
Der voll programmierbare Computer 
im Taschenformat 

Der voll programmierbare, druckende 
Computer im Kleinformat 

", 

Hewlett-Packard stellt eine neue Familie von fortschrittlichen, 
voll programmierbaren, batterie- und netzbetriebenen 
Rechnern im Kleinformat vor 
Die neuen, voll programmierbaren wissenschaftlichen Rechner 
HP-67 und HP-97 sind durch ihre erweiterten Programmie r­
mögl ichkei ten außero rd entl ich leistungsfähig und vielse itig . 
Be ide Rechne r lassen sich mit der e ingebauten, auflad ba ren 
Batterie ode r vom Netz betreiben und verfügen über eine Vielzahl 
vorprogrammierter mathematischer und statistischer Funktionen. 
Der HP-97 verfügt zusätzlich über einen fasllaullosen Thermo­
drucker, mit dem alle Eingaben, Speicherinhalle und Ergebn isse 
ausgedruckt werden können. 

Durch den erweiterten Programmspeicher lassen sich 
komplizierte und umfangreiche Berechnungen einfach lösen 
Die Programmspeicher des HP-67 und des HP-97 können 
224 Programmzeilen aufnehmen. 
Jede Funkt ion, auch bei zwei oder drei Tastenbefehlen, wird zu 
einer Programmzei le zusammengelaBt. Da auch diese Rechner 
mit der Enter-Technik (UPN) arbei ten, brauchen Klammern nicht 
eingegeben zu werden. Damit wird wertvoller Speicherplatz ein­
gespart und es steht eine wesentlich größere Programmkapazität 
gegenüber anderen Rechnern zur Verfügung. Ein weiterer Vorteil 
sind die 26 adressierbaren Speicherregister, die auch für 
umfangreiche Berechnungen genügend Speicherplatz bieten. 

Neuer nintelligenter" Kartenleser und erweiterte 
Programmiermöglichkeiten 
über den neuen intelligenten Kartenleser lassen sich die Inhalte 
der Programmspeicher und der Dalenregister auf Magnetkarten 
übernehmen. Diese Programme und Daten können Sie später 
jederze it, manuell oder auch unter Programmkonlrolle, auto­
matisch ein lesen. We itere wichtige Merkmale der Programmie­
rung sind: bis zu 3fach verschachtelte Unterprogramme, 10 frei 
belegbare Funktionstasten, 10 Funktionen für logische Ver­
gleiche, 4 Flags sowie relative, indirekte und symbolische 
Adressierung zu Marken. Auch Programmkorrekturen lassen sich 
sehr einfach durchführen. 

Umfangreiche Software 
Die detaillierten Bedienungshandbücher fü r den HP-67 und 
HP-97 enthalten alle erforderlichen Unterlagen zur Bedienung der 
Rech ner und zur spielendleichten Erstellung von Programmen. 
In den Anweisungen we rden die Besonderheiten der Program­
mierung Schritt für Schritt erklärt. Die umfangreiche Sammlung 
von Beispielen ermöglicht Ihnen kürzeste Einarbeitungszeit. 
Damit nutzen Sie die volle Leistungsfähigkeit des HP-Rechners 
sofort voll aus. 



HP-67 
HP-97 Sie können sofort eigene 

Programme schreiben 

Oie Programmierung über die Taslen bedeutet, daß Sie Ih re 
Aufgaben manuell in der richt igen Reihenfolge und in der 
Programmierschalterste ilung einlasten . Danach ze ichnen Sie Ihr 
Programm auf die Magnetkarte auf ... für alle Zeiten 
dokumentie rt! 
Der intelligente Karten leser übernimmt das eingestellte Anzeige­
format, das Winke lmaß und den Status der 4 Flags automatisch 
mit auf die Programmkarte. 
Damit Sie Ihre Programme auch später noch weiter ve rbessern 
können, wurde auf einfachste Korrekturrnög li chke iten Wert 
gelegt: das Programm läßt sich schrittweise vorwärts und rück­
wärts durchtasten; zeitsparend kann zu jedem beliebigen Schrill 
gesprungen werden, um Schritte einzufügen oder zu löschen. 

Fertige Programme zur Lösung von komplexen oder 
rechenintensiven Problemstellungen aus zahlreichen 
Anwendungsgebieten 
Die umfangreiche Hewlett-Packard Programmbibliothek gibt 
Ihnen viele Anregungen für Ih re eigenen Programme. Mit jedem 
Rechner erhalten Sie die Standard Appli kationssamm lung mit 
14 Programmen aus verschiedenen Gebieten. Spez ielle Pro­
gramm-Sammlungen mit ausführlich beschriebenen Lösungen für 
Mathematik, Statistik, Elektronik, Mechanik, Finanzwesen, Ver­
messung, kl inische Pathologie sind li eferbar. Mit diesen Pro­
grammen wird Ih r HP-67 oder HP-97 zu einem "Spezial rechner" , 
wobei Sie zur lösung nur Ihre Variablen eingeben müssen. 
Als Besitzer eines dieser Rechner können Sie außerdem die 
Vorteile unserer Benutzerbibliothek in Anspruch nehmen. 
Sie erhalten dann auch unseren "NewsleIter" . de r interessante 
Programmentwicklungen und Applikationen enthält. Die 
Bibliothek umfaßt sowoh l von anderen Anwendern geschriebene 
Programme als auch von HP entwickelte Appl ikationsprogramme. 

Die Programme beider Rechner sind voll austauschbar 
Der HP-67 ist mit dem HP-97 kompat ibel, d. h. die Programme 
sind ohne Einschränkung untereinander austauschbar. Bei einem 
Druckbefehl für den HP-97 stoppt der HP-67 und zeig t dabei das 
jewei lige Zwischenergebnis an. Durch die Programmierung 
lassen sich auch komplizierte Berechnungen in kürzester Zeit 
lösen. wobei Fehler weitgehend ausgeSChaltet sind. 

Ausdruck und Anzeige mit Glelt-, Festkomma oder im 
" technischen Format" 
Bei Festkommadarstellung lassen sich 0 bis 9 Stellen nach dem 
Komma ausdrucken oder anzeigen. Sind die Werte für diese 
Darstellung zu groß oder zu klein, schaltet der Rechner auto­
matisch auf Gleitkomma um. Dabei werden 9 Stellen nach dem 
Komma und ein 2stell iger Exponent angezeigt. Bei technischem 
Format erfolgt die Anzeige in Vielfachen von 10±3, so daß tech­
nische Maßeinheiten wie be ispielswe ise Kilogramm (103 Gramm) 
oder Nanoampere (10-9 Ampere) unmittelbar angezeigt bzw. 
ausgedruckt werden können . 

Vorprogrammierte Funktionen 
- alle gebräuchlichen mathematischen Funktionen sind vor­
programmiert und schl ießen u. a. ein: trigonometrische und 
Exponentialfunktionen. logarithmische, statistische Funktionen, 
Winkelumwand lungen, Koord inatenumwandlungen, Rundung, 
Anzeige in 3 verschiedenen Fo rmaten. 

Alle erforderlichen statistischen Funktionen 
Für zwei Variable lassen sich n, 1: x, L X2, 1:y, L y2 und r xy be­
rechnen. Falsche Eingaben lassen sich leicht korrigieren, ohne 
die Zahlenkolonne nochmals eingeben zu müssen. Außerdem 
lassen sich der Mittelwert und die Standardabweichung be­
rechnen. 

Weitere wichtige Funktionen 
Mit der Taste IABS I wird der Absolulwerl einer Zahl bestimmt. 
Der ganzzahlige Anteil einer Zahl wird durch Drücken der Taste 
IINT I ermittelt. Durch Drücken der Taste I FRAC I kann der vor dem 
Dezimalpunkt stehende Teil e iner Zahl abgeschnitten und so nur 
der Dezimalteil der Zahl in eine Rechnung eingefügt werden. 
Mit IRNOl lassen sich Zahlen auch rechnerintern auf die ge­
wünschte Stellenzahl runden. 

26 adresslerbare Daten-Spelcherregister vereinfachen dIe 
Berechnung und Programmierung 
Werte lassen sich in 26 adressierbaren Registern speichern und 
jederze it wieder abrufen. Durch die vier "Stack"-Rechenregister 
und das last-X-Register lassen sich mathematische Probleme 
einfach lösen. 



A Frei belegbare 
Funktionstasten 

Diesen 10 Tasten können Sie 
selbstgewählte Funktionen 
oder Unterprogramme zu­
ordnen; sie lassen sich auch 
in Programmen aufrufen. über 
die Vortasten können die 
Funktionen über den Tasten 
aufgerufen werden . 

B Summierung und Statistik 
Die Summentasten berechnen 
laufende Summen bei 
Addit ionen und können die 
Anzahl der Eingaben oder 
Löschungen festhalten. Sie 
werden zusammen mit den 
Mittelwert- und Standard­
abweichungsfunktionen für 
2 Variable verwendet. 

C Vortasten 
Mit diesen 3 Vortasten I 
sich die farbcodierten 
Funktionen auf der Tasten­
vorderseite oder unterhalb der 
Tasten aufrufen. 

o Logische- und 
Vergleichsfunktionen 

4 Flags und 8 logische Ver­
gleichsfunktionen für Ver­
zweigungen und Schleifen 
aufgrund logischer Ent­
scheidungen. 
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E Prozentfunktionen 
Für die täglichen Berechnun­
gen lassen sich Prozente und 
prozentuale Unterschiede auf 
Tastendruck ermitteln. 

F Taste zur Steuerung von 
Programmen und 
Ergebnissen 

Mit dieser Taste wird ein 
Programm gestartet oder ge­
stoppt. Die Taste [Bill kann 
von Hand gedrückt oder im 
Programm aufgerufen werden. 
I-x - I ze igt das Ergebnis für 
5 Sekunden an; ISTK I - zeigt 
die Inhalte der "Stack" ­
Register automatisch nachein­
ander an. 

K Anzeige 
10 Stel len, 2stell iger Exponent 
und entsprechende Vorzeichen. 
Anzeige für abfallende 
Batteriespannung. 

J " Intelligenter" 
Magnetkartenleser 

Bis 224 Zeilen des Programm­
speiche rs oder die Inhalte der 
Datenspe icher oder be ides 
lassen sich auf Magnetkarten 
speichern. Der "intel ligente" 
Magnelkartenleser gibt über 

Anzeige an, wenn auch die 
2. Se ite der Karte eingelesen 
werden soll. Daten lassen sich 
ebenso einlesen oder 
speichern. Be im Einlesen der 
Magnetkarten erkennt der 
Rechner selbständig, ob es 
sich um Programm- oder 
Datenkarten handelt und ob 
dies die erste oder zweite 
Kartenseite ist; er speichert die 
Informat ionen dann auto­
matisch in die entsprechenden 
Register. Die Magnetkarten 
können daher in beliebiger 
Re ihenfolge eingelesen 
werden. 

Indirekte Adressierung 
Diese Taste ermöglicht die 
indirekte Adress ierung über 
das I-Register. 

H Steuerung des 
Anzeigeformales 

Bei den 3 Arten der Anzeige 
läßt sich die jeweils ge­
wünschte Anzahl von Nach­
kommasteIlen anzeigen. Die 
Anze ige kann im Festkomma-, 
Gleitkomma- oder technischen 
Format (Vielfaches von 10±3) 
erfolgen: dabei läßt sich auf 
die gewünSChte Zahl von 
Stellen hinter dem Komma 
runden. 

G Mathematische und 
trigonometrische 
Funktionen 
wichtigen mathematischen, 

logarithmischen und trigono­
metrischen Funktionen, ein­
schl ießlich Umwandlung von 
Grad in Bogenmaß, Stunden 
(Grad)!Minuten!Sekunden in 
Dez imalschreibweise und um­
gekehrt. 



Der Drucker erstellt Listen von Programmen und Berechnungen 
zur einfachen Überprüfung und Korrektur 
Der HP-97 kann Listen von Programmen (Schrittnummer, Tasten­
bezeichnungen und Tastencode), die Inhalte der "Stack"-Register 
und die Inhalte der Spe icherreg ister ausdrucken. Der Drucker 
arbeitet in 3 Betriebsarten: In Schalterstei lung MANUAL wird nur 
ausgedruckt, wenn die Taste lillIlil:iEI oder eine Listfunktion über 
die Tastatur oder im Programm aufgerufen werden. In Stellung 
NORMAL werden alle eingegebenen Daten und Funktionen 
ausgedruckt. Steht der Schalter auf TRACE, werden die Schritt­
nummer, die Funktion und das Ergebn is eines jeden Schrittes 
innerhalb eines Programmes oder einer manuellen Berechnung 
ausgedruckt. 
Der Drucker ist speziell bei Programmkorrekturen und langen 
Berechnungen eine große Hilfe. Sie brauchen nicht zu behalten, 
wie weit Sie in Ihrer Berechnung fortgeschritten sind und was 
noch aussteht. Der gesamte Ablauf wird übersichtlich auf dem 
Stre ifen ausgedruckt. 

Der HP-97 arbeitet mit Batterie und am Netz 
Das Thermodruckersystem des HP-97 nimmt so wenig Le istung 
auf, daß er abhängig davon, wie oft der Drucker verwendet wird, 
3 bis 7 Stunden mit Batterie arbeitet. Wie auch beim HP-67, 
werden die Batterien nachge laden, auch wenn der Rechner über 
das Ladegerät am Netz arbeitet. Dadurch ist der Rechner überall 
sofort einsatzbereit. 

Der kompakte HP-97 ist leicht 
Der HP-97 wiegt ohne Ladegerät nur 1,13 kg . Er ist so klein, daß 
Sie ihn leicht in der Aktentasche mitnehmen können; in Ihrer 
Schublade läßt er sich gesichert aufbewahren. Mit der eingebauten 
Metallplatte können Sie ihn mit einer Schraube oder einem 
Kabel an Ihrem Schreibtisch sichern (ein Sicherhe itskabel mit 
Schloß ist als Zubehör lieferbar) . 

Großes übersichtliches Tastenfeld und leicht ablesbare Anzeige 
Über das große übersichtliche Tastenfe ld lassen sich Daten oder 
Programme leicht eingeben. Durch einen Zwischenspeicher für 
7 Zeichen können die Tasten belieb ig schne ll gedrückt werden, 
ohne Rücksicht auf die Ausdruckgeschwind igkeil. Die hellen 
Anzeigeeinheiten des HP-97 zeigen 10 Stellen, den Dezimalpunkt, 
einen zweiste lligen Exponenten und die jeweiligen Vorzeichen. 
Die Ziffern lassen sich durch die 45° Neigung der Anzeige 
ausgezeichnet ablesen. 
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B " Intelligenter" 
Magnetkartenleser 

Bis 224 Zeilen des Programm­
speichers oder die Inhalte der 
Datenspe icher oder be ides 
lassen sich auf Magnetkarten 
speichern . Der "intelligente" 
Magnetkartenleser gibt über 
die Anzeige an, wenn auch die 
2. Se ite der Karte eingelesen 
werden soll. Daten lassen sich 
ebenso einlesen oder 
spe ichern . Beim Ein lesen der 
Magnelkarten erkennt der 
Rechner selbständ ig, ob es 
sich um Programm- oder 
Datenkarten handelt und ob 
dies die erste oder zweite 

Kartenseite ist; er speichert die 
Informationen dann auto­
matisch in die entsprechenden 
Register. Die Magnetkarten 
können daher in beliebiger 
Reihenfolge eingelesen 
werden. 
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Thermodrucker 
Beweglicher Dünnlilm-Drucker­
kopf druckt Eingaben und Aus­
gaben mit Beze ichnungen auf 
Thermopapier. Auch die Inhalte 
der Stackreg ister und aller 
Daten-Spe icherregister lassen 
sich ausdrucken. Auf einer 
Rolle Pap ier (26 m) lassen sich 
insgesamt 5760 Zei len drucken. 

111-------- H Papiervorschub 
Transpo rtiert Papie r, unter­
bricht Ausdruck von Program­
men oder Datenlisten. 

ENTER + •• G Steuerung des Druckers 
und der Anzeige 

Zum Ausdruck der Inhalte der 

, ::~~:i;:::,:~~e :;~e~, der Daten-DEG GRD 

X~I X;tO? x=O? X>O? 

800 
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definierbare 
Funktionstasten 

Diesen 10 Tasten können Sie 
selbstgewählte Funktionen 
oder Unterprogramme zu­
ordnen; sie lassen sich auch 
in Programmen aufrufen. 

c::::J [ DSP I 
MERGE LAST X 

CALCULATOR 

Summierung - Statistik -
Prozent 

Die Summentasten berechnen 
laufende Summen be i 
Addit ionen und können die 
Anzahl der Eingaben oder 
Löschungen festhalten. Sie 
werden zusammen mit den 
Mittelwert- und Standard­
abweichungsfunktionen für 
2 Variable verwendet. 
Für die täglichen Berechnun­
gen lassen sich Prozente und 
prozentuale Unterschiede auf 
Tastendruck erm itteln. 

...... und der Stackregisler 
sowie zur Einste llung der 
Anze ige auf Festkomma, Gleit­
komma oder technisches 
Format (Vielfache von 10:':3). 

I--nl~-----__ F logische Entscheidungen I 8 Vergleichsoperalionen für 

Mathematische und 
trigonometrische 
Funktionen 

Alle wichtigen mathematischen, 
logarithmischen und trigono­
metrischen Funkt ionen, ein­
schließ li ch Umwandlung von 
Grad in Bogenmaß, Stunden 
(Grad)/M inuten/Sekunden in 
Dezimalschreibweise und um­
gekehrt. 

Verzweigungen und Schle ifen 
aufgrund logischer Ent­
sche idungen. 

Tasten zur 
Programmierung 

Sie erlauben die Erstellung von 
komplexen Programmen mit 
Verzweigungen, Unterpro­
grammen, Start- und Stopp­
befehlen; einfache Korrektur­
möglichkeiten. 



HP-67 
HP-97 Hervorragende Programmierleistung 

und einfache Bedienung 
auch bei komplizierten Berechnungen 

Ihre Programme können Sie leicht selbst schreiben 
Für sich wiederholende Berechnungen können Sie leicht Ihre 
Programme für umfangreiche und sich wiederholende Probleme 
schreiben und sie auf den mitgelieferlen Magnelkarten auf­
zeichnen. Mit diesen Karten lassen sich die Programme jederzeit 
wieder ein lesen, die Daten eingeben und nach wenigen Tasten­
drücken die Aufgabe lösen; dabei entfallen die be i manueller 
Eingabe möglichen Fehler. 

Programmspeicher 
Insgesamt stehen Ihnen 224 Programmzeilen zur Verfügung. 
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Das Programm wird eingegeben, indem dieselben Tasten wie bei 
der manuellen Berechnung gedrückt werden. Auch wenn für 
eine Funktion mehrere Tasten gedruckt werden mussen, so wird 
doch nur eine der 224 Programmzeilen belegt. Dadurch lassen 
sich 224 komplexe Operationen anstalt nur 224 Tastendrucke 
speichern. 

Tastencodes 
Beim Drücken einer Taste wird ihre Funktion im Programm­
speicher als Tastencode gespeichert. Für die Zah len von 0 bis 9 
lauten die Tastencodes 00 bis 09. Bei allen anderen Tasten gibt 
die erste Stelle des Codes die Tastenreihe und die zweite Stelle 
die Position in dieser Reihe an. Steht z. B. der Schalter auf PRGM 
und der Rechner vor der ersten Programmzeile, und Sie drücken 
rn [!QgJ, so wird folgendes angezeigt: 

Diese Operation belegt die erste Zeile des Programmspeichers, 
was durch die 001 angezeigt wird. Der Tastencode 16 bezeichnet 
die sechste Taste in der ersten Reihe im linken Tastenblock (I). 
Mit dem Tastencode 32 wird die zweite Taste in der dritten Reihe 
des linken Tastenblocks {LOG) bezeichnet. Tasten auf der 
rechten Seite der Tastatu r werden mit einem Minuszeichen 
gekennzeichnet. 

Neuer "Intelligenter" Magnetkartenleser macht jedes Problem 
leichter 
Der Magnetkartenleser des HP-67 und HP-97 bietet mehr als 
die externe Speicherung und das Wiederei nlesen von Pro­
grammen. 
Es läßt sich der gesamte Programmspeicher oder nur Teil e 
davon mit manueller Steuerung oder unter Programmkontrolle 
aufzeichnen oder einlesen. Ein Programm muß nicht gestoppt 
werden, wenn bei sehr langen Programmen weitere Karten ein-

gelesen werden sollen. Durch das Programm gesteuert, liest der 
Kartenleser nachfolgende Karten automatisch ein. 
Daten aus allen Registern können auf Magnetkarten übernommen 
werden. Auch lassen sich nur die Inhalte ausgewählter Register 
speichern. Sich wiederholende Daten für Programme brauchen 
Sie ni cht jedesmal einzugeben. Bevor das Programm läuft, 
können die Daten von der Magnetkarte eingelesen oder auch 
während des Programmablaufs eingelesen werden. 
Bei der Aufzeichnung auf Magnetkarten werden das eingestellte 
Winkelmaß, das Anzeigeformat und der Status der 4 Flags mit 
aufgezeichnet. Dadurch brauche n Sie die Bedingungen für das 
Programm nicht schriftlich festzuhalten oder Programmschritte für 
diese Angaben zu opfern. Um alle 224 Programmzeilen oder 
alle 26 Datenspeicher aufzunehmen oder einzulesen, mussen 
beide Seiten der Magnetkarte in den Leser eingeschoben werden. 
Muß die zweite Seite der Magnetkarte eingelesen werden, so 
zeigt der Rechner beim Einlesen oder Aufnehmen .Crd " an. Es 
ist egal, ob die erste oder zweite Seite zuerst eingelesen wird, 
der Rechner schreibt die Daten oder Programmschrilte auto­
matisch in die richtigen Speicherbereiche. So müssen Sie noch 
nicht einmal darauf achten, welche Seite schon eingelesen wurde. 
Dies übernimmt der Kartenleser fur Sie und schließt dadurch 
Verwechslungen aus. 

Schnelle und eInfache Programmkorrektur 
Bei beiden Rechnern können Programme sehr einfach geändert 
oder korrigiert werden. 

Auffinden der Programmschrille 
m:m (Go Ta): Um den gewünSChten Programmschritt anzuzeigen, 
wird die Tasle tffi!] , der Dezimalpunkt und dann die 3stellige 
Schrittnummer gedrückt (Rechner auf RUN oder PRGM ge­
schaltet). 
mi {Single Step) : in Betriebsart RUN wird mit der Taste mi 
das Programm Zeile für Zeile ausgeführt. In der Betriebsart 
PRGM läßt sich das Programm schrittweise mit mi durchtasten, 
um den Code mit der Programmliste vergleichen zu können. 
!aST! (BaCk Step): In Betriebsart RUN wird mit der Taste !asT! die 
vorhergehende Programmzeile angezeigt, bei Betriebsart PRGM 
wird durch die Taste [[ST] jeweils ein Schritt zurückgegangen. 

EInfügen und Löschen 
Programmschrille lassen sich leicht einfügen, indem der Rechner 
auf den davorliegenden Programmschritt gestellt wird. Darauf 
brauchen nur die einzufügenden Qperationen gedrückt zu 
werden. Alle nachfolgenden Zeilen werden dabei automatisch 
einen Schritt weitergerückl. 
IDELI (Delete): Durch Drücken der Taste [!] IDEL I wird die ange· 
zeigte Funktion aus dem Programmspeicher gelöscht, wobei alle 
folgenden Schritte automatisch nachrücken. 



Der Kontrollstreiten vereinfacht die Prüfung von Programmen 
oder Berechnungen 
Bei dem HP-97 ist der Kontrollstreifen eine zusätzliche Hilfe zur 
Korrektur. Sie können die Programme, wie in der Abbildung 
gezeigt. ausdrucken und sie auf Fehler überprüfen. 
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Große Programmkapazität 
Ob Sie zum erstenmal Programme schreiben oder ein geübter 
Programmierer sind, Sie werden fests tellen, daß Sie für die 
meisten Ihrer Berechnungen nur einen kleinen Teil der großzügig 
bemessenen Programmkapazität des HP-67 oder HP-97 aus­
nutzen. 

10 frei belegbare Funktionstasten 
Den 10 frei belegbaren Funktionstasten (Ei)bls q und m (!] bis 
m~) können Sie spezielle Funktionen zuordnen, wie z. B. Daten­
eingabe, spezielle Berechnungen oder Programmlelle und 
Unterprogramme. Zusätzlich haben Sie 10 numerisdle Marken 
( ILBL I[oi bis ~11!l ) zur Verfügung. Die frei deflnierbaren 
Funktionstasten und die Marken können über die Tastatur oder 
Im Programm aufgerufen werden. 

l PAIISE I 
Wenn in einem Programmablauf Werte eingegeben, eine Karte 
eingelesen oder Zwischenergebnisse angezeigt werden sollen, 
wird mit [ PAUSE I der Programmablauf unterbrochen und das 
jeweilige Zwisdlenergebnls etwa 1 Sekunde lang angezeigt. 
Soll das Prog ramm für eine unbestimmte Zeit gestoppt werden, 
wird die Taste [&Sl (RUN/STOP) gedrückt. 

Unbedingte Verzweigungen 
Obwohl die Schrille in einem Programm nacheinander ab­
gearbeitet werden, besteht die Möglichkeit, innerhalb des 
Programms zu verzweigen. 
lffi!J (Go To): Gefolgt von der Bezeichnung einer Marke ( Ei) bis 
1), [!] (!] bis [!](!] oder @] bis 19l) wird zu der angegebenen SteUe 
im Prog ramm verzweigt. 

Unterprogramme 
Wenn ein Programmteil mehrere Male durchlaufen werden soll, 
kann dieser Teil als Unterprogramm ausgeführt werden. Bei dem 
HP-67 und HP-97 können Unterprogramme 3fach verschachtelt 
werden. 
[GSB[ (Go Subroutine): An einem IGssl Befehl ( [GSB[ Ei) bis 01 , 
III~ bis [!](i], @) bis f9] ) verzweigt das Programm zu der 
angegebenen Marke. Beim nächsten [RTNI (return) Befehl springt 
das Programm dann wieder zu dem auf den [GSB[ Befehl folgenden 
Sdlrill zurück und das Programm wi rd weiter abgearbeitet. Das 
gleldle gilt für den [!JI!J Befehl, nur hält der Rechner jetzt beim 
nächsten {Rffi] an. 

c ' ~'" I "~ . t==j- I RlN 

Bedingte Verzweigungen 

~~,lx"YI,~ 
Ix~oL Ix - ol, IXeol, Ix>ol 

Nach einem IGSBI Befehl läuft 
nach dem IRTNI Befehl das 
Programm mit der auf [GSBI 
folgenden Ze ile weiter. 

Diese Tasten ermöglichen logische Vergleiche der Werte In den 
X- und V-Registern oder den Vergleich der Werte im X-Register 
mit O. Ist die Vergleichs-Bedingung erfüllt, läuft das Programm 

mit dem nächsten Programmschrill weiter; andernfalls wi rd der 
folgende ProgrammSChritl übersprungen. 

"" 

Flags 

Ist x = y, wird der nächste 
Schritt ausgeführt, ist x nicht 
gleich y, wird der nächste 
Schrill übersprungen. 

Vier Flags können im Programm fü r Tests verwendet werden. Sie 
können geselzt oder gelöscht sein. Ist ein Flag gesetzt, so führt 
der Rechner den der Funktion F? folgenden nächsten Schrill im 
Programm aus. Ist ein Flag gelöscht, so wird der nächstfolgende 
Programmschritt übersprungen. Die Flags FO und Fl können nur 
durch Befehl gelöscht werden. Sind sie gesetzt. müssen sie mit 
{ID (Glear Flag) gelöscht werden. Die Flags 2 und 3 werden 
durch Tests gelöscht. Nach einem Testbefehl werden sie auto­
matisch gelöscht und ble iben gelöscht, bis sie wieder gesetzt 
werden. Flag 3 dient auch als Dateneingabe-Flag, d. h. wenn 
Daten über die Tastatur oder Magnetkarte eingegeben werden, 
wird Flag 3 vom Rechner automatisch gesetzt. 

Indirekte Steuerung 
Wird die ml Taste zusammen mit weiteren Funktionstasten ver­
wendet. so wird ihre Funktion durch den Inhalt des I-Registers 
bestimm!. Diese indirekte Steuerung ergibt die Leistungsfähigkeit 
und Vielseitigkeit, um die große Programm- und Datenkapazität 
des Rechners ausnutzen zu können. 

Indirekte Adressierung 
Für Unterprogramme oder Verzweigungen kann der Rechner zu 
einer Marke springen, die durch die Zahl im I-Register bestimmt 
wird. 
lffi!J ml, IGs81 ml 
Liegt die im I-Register gespeicherte Zahl zwischen 0 und 19, 
so bewirkt dies eine Verzweigung zu der angegebenen Marke. 

, ,,"') -n 
LBll! } j 

['00 -=.-J 

---
Relative AdressIerung 
lffi!J 1111 . IGSBI ml 
1st die Zahl Im I-Register eine negative Zahl zwischen - 1 und 
-999, so wird um die im I·Register enthaltene Zahl von Zeilen Im 
Programm zurückgesprungen. 

r --

~:o~ ---Indirekte Adressierung der Daten-Speicherregister 
Auch zu r Angabe der Adresse eines Speicherregisters läßt sich 
das I-Register verwenden: IimlO speidlert die angezeigte Zahl 
in das Daten-Speicherregister, dessen Adresse augenblicklich 
im I-Register steht: mI 0 ruft den Inha lt aus dem mit I 
adressierten Datenregister zurück. 
Iimlll Im, Iiml a Im, Iiml EI Im ' Iiml a Im. 
Mit dieser Folge wird die Registerarithmetik mit dem Speicher­
register durchgeführt, dessen Adresse augenblicklich Im 
I-Register steht. 
(Jgill . OOIID 
Inkrementiert ([JSZ) oder dekrementiert (loszl) den Inhalt des-

, jenigen Speicherregisters um H 1", dessen Adresse augenblicklich 
im I-Register gespeichert ist. Der Inhalt dieses Speicherregisters 
wird dann mit 0 verglichen; Ist der Inhalt gleich Null, wi rd der 
nächste Programmschritt übersprungen. 



• 
Mitgeiiefertes Zubehör zu den voll programmierbaren Rechnern 
HP·67 und HP·97 
• Standard-Programmsammlung mit 14 verschiedenen Pro· 

grammen, 
1 Diagnostik-Programm, 1 Aeinigungskarle und 24 leere 
Magnetkarlen, Kartentasche und Handbuch 

• Wiederaufladbare Batterie für 3 bis 7 Betriebsstunden 
• Nelz-/ladegerät; während des Ladens kann mit dem Gerät 

gearbeitet werden 
• Bedienungshandbuch, für HP-67 zusätzlich Kurzanleitung 
• Weiche Tragetasche 
• Programmierformulare 
• Anmeldeformulare für Benutzer-Club und Newsletler 
• Für den voll programmierbaren, druckenden Rechner HP-97 

werden 2 Rollen Thermopapier mitgeliefert. 

Lieferbares Zubehör 
Aufstellung liegt jedem Rechner bei. 
• Programmsammlungen mit Magnetkarten. Kartentasche und 

ausführlidle Unterlagen 
• Schutzgehäuse und Kabel zur Sicherung des Rechners auf 

Ihrem Schreiblisch 
• Ersatzbatterie mit Gehäuse - Sie haben damit immer eine 

ge ladene Batterie in Reserve 
• Leere Magnetkarten mit Kartentasche 
• Programmierformu lare 
• Thermopapier für den HP-97 

Technische Daten des HP-67 
• Abmessungen: Breite 81 mm, Tiefe 152 mm, Höhe 18/34 mm 
• Gewicht: Rechner 342 g, Ladegerät 142 g 
• Betriebstemperalur: 0 bis 40° C 

Lagern: -40 bis +55° C 
• Netzanschluß: 115/230 V ± 10%,50 bis 60 Hz 
• Batterie: 3,75 V: wiederaufladbare NC:Batlerie 

Technische Daten des HP-97 
• Abmessungen: Breite 229 mm, Tiefe 203 mm, Höhe 64 mm 
• Gewicht: Rechner 1,13 kg, Ladegerät 268 9 
• Betriebstemperatur: 10 bis 40° C 

Lagern: -40 bis +55° C 
Temperaturbereich für Papier: 10 bis 45° C 

• Netzanschluß: 115 oder 230 V ± 10%, 50 bis 60 Hz 
• Batterie: 5 V; wiederaufladbare NC-Batterie 

Gemeinsame Merkmale des HP-67 und HP-97 
Speicherkapazität : 224 Programmzei len, 26 Datenregister, 
"Stack" mit4 Registern, Last-X-Register. 

Besonderheiten des Magnetkartenlesers: 
Zeichnet den Inhalt aller Datenregister auf oder liest sie ein; 
liest gewünschte Datenregister ein; registriert oder liest den 
gesamten Programmspeicher ein. Kann Programmabschnitle 
verbinden; Winkelmaß, Flag-Status und das Anzeigeformal 
werden automatisch mit auf die Karte übernommen und auch 
wieder eingegeben; zum Einlesen gibt der Rechner einen Hin­
weis; der Karlenleser kann manuell oder über das Programm 
gesteuert werden (außer zur Registrierung von Programmen). 

Besonderheiten der Programmierung 
Adressierung : Adressierung von Programm-Marken (labels): 
indirekte, relative und symbolische Adressierung; 10 frei beleg­
bare Funktionstasten, 20 definierbare Programm-Marken, 
unbedingte und bedingte Verzweigungen [9l!J ; 3 Unterprogramm­
ebenen [G"sBI. 
Logische Verg leiche:®il. (ml ,~, ~, rx=91, Ix;toJ, Ix:>o l, (x col; 
4 Flags; Inkrementieren und Dekrementie ren von Speicher­
reg istern mit bedingtem Sprung, falls Registe rinha ll anSchließend 
gleich Null. 

Programmkorrektur: Anze ige des Programms schrittweise vor 
und zurück; Einfügen und Löschen von Zeilen; gewünSChter 
Programmschritt kann angezeigt werden ( [9l!J (!] nnn). 

Weitere Besonderheiten : ( PAUSE I zur Anzeige von Zwischen­
ergebnissen, Eingabe von Daten oder für das (auf Wunsch auto­
matische) Einlesen von Programm- oder Datenkarten bzw. 
Schreiben von Datenkarten. 

Tastatur: 
Winkelfunktlonen: CSiN I.~. l!ANI,~. 1 oos" I,~ . 
Addition Stunden, Minuten, Sekunden und Umwandlung in 
Dezimalschreibweise; Umwandlung Grad/Bogenmaß, Umwand­
lung Polar- in reChtwinklige Koordinaten; Berechnungen wahl­
weise in Altgrad, Neugrad, Bogenmaß. 

Logarithmische Funklionen : ~,!101" I ,[TI[] ,ß. 
Statist ische Funktionen: Summierung von n, .Ex, ,l;x2, .Ey, Ly2, 
LXY: Mittelwert und Standardabweichung, einfache Korrektur 
von Fehleingaben. 

Mathematische Funktionen: [.EJ, [TI , [li] , [rrJ , [N[J, rz!I , 
~I{tm. 

Weitere Funktionen : Ganzzahliger Ante il; gebrochener Anteil ; 
Absolutwert; Rundung. 

AnzeIge : Feslkomma, Gleitkomma, technisches Format. 
10 Stellen mit 2stell igem Exponent und Vorzeichen. 

GeWährleistung: 
Die Gewährleistung für den HP-67 wie für den HP-97 erstreckt 
sich auf Material- und Verarbeilungsfehter. Diese Gewährleistung 
wird für ein Jahr nach Auslieferung gewährt. Dabei werden 
fehlerhafte Teile instand gesetzt oder ausgetauscht, wenn der 
Rechner an Hewletl·Packard eingeschickt wird. Weitergehende 
Ansprüche können nichl geltend gemacht werden. Für Folge­
schäden ist Hew!ett-Packard nicht haftbar. 
Änderungen vorbehalten. 

Europazentrale: Hewlelt-Packard S. A., 7, rue du Bois-du-Lan, 
PostfaCh, CH-1217 Meyrin 2-Genf,. Schwe iz, Tel . (022) 415400 

• , 
• " , • Deutschland: Hewletl-Packard GmbH, / Vertrieb, Berne r Sir. 11 7, ~ 

Postfach 560 140, 6000 Frankfu rt/Main 56, Tel . (0611) 50041 ~ 

HEWLETT", PACKARD 
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